
fl

tfz.

INTERNATIONALER SUCHDIENST

AROLSEN

Pseudo - medizinische Versuche

im

Kl Neuengamme

Entgiftung des durch Kampfstoffe verseuchten Trinkwassers

I

K



l -iä̂f

i *.^l S<«MV4̂0e ««f4

Bibiioibftk: -' UMk Hl

41  Mßk VI

V»WL *r *ws-T. £*rl v,* c»Vr

- !

VV,# >U

‘* T ;i

/StA ^ ^

:<u >s‘ t

:a?V\<I

itfL __

-*; »•>. • %-fV •••. * •■» *?, .*>» ■ '’• . .■* ••
*2? ' * ,■y ->£ , :»r* :•r ,-4 i *



Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 15 . Juli 1968

MEDIZINISCHE MEKSCESNVERSUCHE

Ort des Versuches: KL- Neuerigamme

Allgemeine Angaben:
Art des Versuches: Entgiftung des durch Kampfstoffe verseuchtenTrinkwassers.

Auftraggebende Stelle Reichsführer SS
Durchgeführt durch: P-rof . Dr . Eaase , wissenschaftlicher Rat Dr.

Jaegers von der Reichsanstalt für Wasser und
Luftgüte Berlin und Sturmbannführer Dr . Ebel
Dienststellung nicht bekannt.

Durchführung des Versuches:
Zeitangaben: 1 . Serie : 3 *Dezember bis 1p . Dezember 1944

2 . Serie : Januar 1945
Anzahl der Versuchspersonen: 1 . Serie : 150 Personen

2 . Serie : nicht bekannt

Bericht über die Durchführung:
Quelle ; Fernschreiben des
SS Obergruppenführers und
General der Waffen - SS Prof.
Dr . Grawitz an den Persön¬
lichen Stab RF- SS z . Ed . SS-
Standartenf -ührer Prof . Dr . jur.
Rudolf Brandt vom 8 . 9 . 1944.

. . . "Die Versuche über die Gefährdung der Wasser¬
versorgung durch Kampfstoffe haben ergeben , daß
die zur Entgiftung infrage kommenden "Wirksäure"
(x Ferrosulfat ) in den notwendigen Konzentratio¬
nen keine Gesundheitsschädigung verursacht.
Damit ist die erste Etappe der Versuche abge¬
schlossen . Es laufen jetzt weitere Versuche an,
bei denen Kampfstoffe mit der entgiftenden Wirk¬
säure dem Wasser zugesetzt werden.
Es wird mit größter Wahrscheinlichkeit erwartet,
daß auch diese Versuche ein gutes Ergebnis haben.
In 3 bis 4 Wochen wird das endgültige Ergebnis
vorgelegt werden können . "

Bericht über die Durchführung: "Im Einvernehmen mit der Reichsführung SS wurden
Bericht Nr . 25 über die in Harn- in Hamburg - Keuengamme Versuche mit dem Trink-
burg - Neuengamme durchgeführten
Versuche der Reichsanstalt für
Wasser und Luftgüte Berlin-
Dahlem vom 31 «März 1945.

wasserbereiter 4-4/5 durchgeführt , um zu ermitteln
ob W- Säure verschiedener Konzentration im Trink¬
wasser irgendwelche gesundheitlichen Nachteile
verursacht und ob - sofern dies nicht der Fall war
K- Stoff - haltiges Trinkwasser nach Behandlung mit
W- Säure gesundheitlich unbedenklich ist . "
"Die Versuche wurden an rd . 150 Personen ausge¬
führt , die eine Wohngemeinschaft bildeten . Die
ärztliche Beobachtung lag in den Händen der Lager
ärzte ; auch hat sich Sturmbannführer Herr Dr.
Ebel während mehrerer Tage an den Versuchen be¬
teiligt , an denen die hohen Lewisitkonzentra¬
tionen verwendet wurden . "

"Nachdem die gesundheitliche Unschädlichkeit des
mit W- Säure behandelten Trinkwassers in längerem
Versuche festgestellt war - vergl . Bericht Nr . 13-

. 'wurde das Wasser nunmehr mit K- Stoff begiftet,
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darauf im Trinkwasserbereiter 44/5 durch W- Säure
entgiftet und dieses Reinwasser auf seine ge¬
sundheitliche Unschädlichkeit untersucht . Hier¬
über wird in folgendem berichtet . "
"Die Begiftung des Wassers erfolgte in einem
3 m̂ großen Betonbehälter , von dem es nach
Durchlaufen des Gerätes in eine Rohrleitung der
Küche zugeführt und dem Verbrauche dort durch
einen Zapfhahn zugeführt wurde . Anderes Wasser
stand den Versuchspersonen nicht zur Verfügung . "
"Die chemischen Untersuchungen des Wassers wur¬
den doppelt ausgeführt ; einmal sofort an Ort
und Stelle vor Abgabe des Wassers und sodann
an den gleichzeitig entnommenen Proben später
in der Reichsanstalt . Die Arsenbestimmungen
erfolgten nach der H.D . V. 1118/2 : " Unt ersuchung
auf Kanl pf s toffe, u

"Während der ganzen Versuchszeit war im Rein¬
wasser der erforderliche , geringe Überschussan W- Säure vorhanden . Hieraus und aus der Be¬
stimmung des Restarsens bei den Versuchen mit
arsenhaltigen Kampfstoffen ergab sich der Nach¬
weis über das einwandfreie Arbeiten des Gerätes.

"Die Versuche mit arsenhaltigem K. Stoff wurden
mit einem flüssigen - Lewisit - und einem festen-
Dora - Stoff vorgenommen . Bei letzterem lässt
sich die Möglichkeit nicht ganz ausschließen,
daß infolge seiner schweren Löslichkeit , die
auch durch Zusatz größerer Alkoholmengen nur
schwer sicher zu beseitigen ist , ungelöster
K- Stoff feinst verteilt suspendiert im Wasser
vorhanden gewesen ist . "

"Die Zahlenwerte des Versuches mit Lewisit ent¬
hält folgende Übersicht:

Ve rsuchszeit
in Tagen

K- Stoffgehalt
in ccm je m

Wasser

Verbrauchte Wasser¬
menge je Kopf und
Tag in 1

Arsengehalt
des Reinwassers
in g/1

2 2 3 - 4 650
5 4 3 - 4 700
6 8 3 - 4 1000 - 1100
2 30 3 1100 - 1200

Gewichtsmäßig betrug d
je v,P 3,6 - 54 g uni d
Gehalt des technischen
rd . 30 / im Höchstfälle

er Zusatz zum Rohwasser
er Arsengehalt bei einem

s hieran von
gleich l 8000  g.

Lewisit
l8 mg/l H

"Die Zahlenwerte des Versuches
folgende Übersicht.

mit Dora enthält
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Versuchszeit
in Tagen

K- Stoffgehalt
in g je m
Wasser

Verbrauchte Wasser¬
menge je Kopf und
Tap; in 1

Arsengehalt
•des Reinwassers
in g/1

3 2 3,5 1000 g
3 3 3,5 1200 g
3 5 3,5 1500 g - 2000 g
2 10 3,5 1500 g - 2000 g

Gewichtsmäßig betrug der Zusatz von Dora
zum Rohwasser je 2 bis 10 g und der
Arsengehalt bei einem Gehalt des K- Stoffes
hieran von 32 /ö  im Höchstfälle 3,2 mg/1
gleich 3200 g . "

"Irgendwelche gesundheitlich nachteilige
Wirkungen bei den Versuchspersonen konnten
von den Lagerärzten nicht beobachtet werden . "

"Eine dritte Versuchsreihe wurde mit einem
Vertreter der Lostgruppe dem Stickstoff - Lost
vorgenommen , gemäß dem Vorschläge , den Herr
Oberstarzt Professor Dr . Wirth gelegentlich
der Besprechung beim Reichskommissar Herrn
Prof . Dr . Brandt am 4 . 12 . 1944 gemacht hatte.
Da die chemische Untersuchung den Nachweis
von Stickstofflost nur etwa innerhalb einer
einstündigen Frist nach dem Zusatz zum
Wasser ermöglicht , wurden die Rohwasser¬
zusätze mit dem Stickstofflost jeweils frisch
zubereitet . Im Pohwasser war der K- 3toff stets
nachweisbar , während er im Eeinwasser ent¬
weder unterhalb der Nachweisbarkeitsgrenze
(unter 0,4 rag/l ) lag oder der N- Lost durch
W- Säure bereits zerstört war . "

"Die Zahlenwerte des Versuches mit Sticksto.
lost enthält folgende Übersicht:

Versuchszeit K- Stof fgehalt verbrauchte Wasserrnenge
in Tagen in ccm je m-> je Kopf und Tag je 1

Wasser

5 2 3 - 4
5 4 II

5 6 ff

2 8 fl

7 12 ff

4 15 lf

Irgendwelche gesundheitlich nachteiligen
'Wirkungen bei den Versuchspersonen konnten
von den Lagerärzten auch hier nicht beobach¬
tet 'werden . "

"Weitere physiologische Versuche sollen jetzt
in Verbindung mit S3 - Sturmbannführer Herrn
Prof . Dr . Friese , Technische Hochschule Braun-
schv/eig , durchgeführt werden , über die nach
Abschluß alsbald berichtet werden wird . "
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c)

D)

Folgen des Versuches:
Quelle : Schreiben des Reichs¬
arzt SS und Polizei SS- Ober-
gruppenführer Prof . Dr . Grawitz
an den Persönlichen Stab RF- SS
z . Kd . SS- Standartenführer Prof
Dr . jur . Brandt vom 20 . 12 . 1944

. . . " Gesundheitliche Schädigungen an den Häft¬
lingen wurden durch den Lagerarzt nicht fest¬
gestellt , ebenso konnten die von uns mit der
Durchführung betrauten Herren beim Genuß
der Speisen und Getränke keine Wirkung ver¬
spüren . Es sei hier darauf hingewiesen , daß*
die Eest - Arsenmenge beträchtlich höher war
als die Arsenmenge , die aus therapeutischen
Gründen verabfolgt wird . Eine Klärung dieses
Verhaltens und vor allem eine Feststellung,
inwieweit tatsächlich ein K- Stoff als solcher
innerlich genommen - auf den menschlichen
Organismus schädlich wirkt , ist aber von
allergrößtem Belang . " -

"Aus diesem Bericht ergibt sich , daß der
Kampfstoff durch die W- Säure soweit abge¬
baut wird , daß Schädigungen durch das Wasser
bisher nicht nachgewiesen wurden . Allerdings
ist die Menge des mit diesem Wasser aufge¬
nommenen Arsens immer noch so erheblich , daß
er unter Umständen über lange Zeiträume doch
Schädigungen hervorruft . Es ist jedoch eben¬
so gut möglich , daß die beim Abbau des Kampf¬
stoffes gleichzeitig entstehenden organischen
Verbindungen das Arsen so überkleiden , daß
es nicht mehr wirksam 'wird.

Zur Klärung dieser Fragen sollen die Versuche
in Neuengamme im- Januar noch fortgesetzt wer¬
den . "

Beweismittel aus den vorlie-
genden KL- Häftlings - Unterlagen:

a ) Haft im Lager :

b ) Anwesenheit in der Versuchs-
station:

c ) Untersuchung der Häftlinge:

Original - Konzentrationslager - Unterlagen
liegen nur unvollständig vcr.

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.

Allgemeine Feststellungen des In einem Schreiben des Leiters des persön-
Internationalen Suchdienstes : liehen Büros beim Reichsarzt SS und Polizei,

SS Oberführer Dr . med . Poppendick an den
Persönlichen Stab RF . - SS z . Hd . SS Standarten¬
führer Professor Dr . Brandt , datiert vom
8 . Februar 19 +̂5 werden zusätzliche Versuche
vorgeschlagen.
Als Aufgabenstellung wurde angeregt : Welche
Schädigungen verursachen Gelbkreuz und ver¬
v/and te Kampfstoffe im menschlichen Körper,
wenn der Kampfstoff innerlich zur 'Wirkung
kommt ; wie groß sind die Mengen Kampfstoff,
die innerlich genommen noch vertragen werden
und wo liegt die Peizschwelle , die Schädi¬
gungen verursacht.
Da bei diesen Versuchen mit Schädigungen bezv«
Todesfällen gerechnet wird , werden als Ver¬
suchspersonen Häftlinge die zum Tode verur¬
teilt wurden , vorgeschlagen.
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Auf diesem Schriftstück ist von Prof . Dr.
Brandt am 16 . 2 . 45 handschriftlich vermerkt:
"Ich habe Kptstuf . Crolay telefonisch durch¬
gegeben , daß RF. - SS grundsätzl . nichts gegen
die Versuche einzuwenden hätte , daß er aber
in Anbetracht der gegenwärtigen Lage davon .
absehen möchte . "

Eine Klärung der Frage , ob die beabsichtigten
Versuche noch zur Durchführung gelangten , ist
aus den vorhandenen Unterlagen nicht ersicht¬
lich.

) Quellenverzeichnis:

1 . Schreiben des Staatssekretärs für das Gesund¬
heitswesen SS Gruppenführers Dr . Conti an den
Reichsführer SS vom 1 . 10 . 1943

2 . Schreiben des SS- Obersturrnbannführers Prof . Dr.
jur . Rudolf Brandt an den Reichsarzt - SS und
Polizei SS- Gruppenführer Prof . Dr . Grawitz
vom 8 . 10 . 1943 ■

3 . Fernschreiben des SS- Obergruppenführers und
General der Waffen - SS Prof . Dr . Grawitz an
den Persönlichen Stab RF- SS z . Iid . SS- Standarten-
führer Dro f . Dr . jur . Rudolf Brandt
vom 8 . 9 . 1944

4 . Aktenvermerk von Prof . Dr . Haase von der Reichs-
anstalt für Wasser und Luftgüte , Berlin
vom 22 . 11 . 1944

5 . Schreiben des Reichsarzt SS u . Polizei SS- Ober¬
gruppenf ührer Prof . Dr . Grawitz an den Persön¬
lichen Stab RF- SS z . Hd . SS- Standartenführer Prof.
Dr . jur . Brandt vom 23 . 11 . 19 ^4

6 . Schreiben des Reichsarzt SS u . Polizei SS- Ober¬
gruppenf ührer Prof . -Dr . Grawitz an den Persön¬
lichen Stab RF- SS z . Hd . SS- Standartenführer Prof.
Dr . jur . Brandt vom 20 . 12 . 1944

7 . Schreiben des Leiters des persönlichen Büros beim
Peichsarzt SS und Polizei SS- Oberführer Dr . med.
Helmut Foppendick an den Persönlichen Stab RF- SS
z . Hd. SS- Standartenführer Prof . Dr . jur . Brandt
vom 10 . 1 . 1945

8 . Schreiben des Leiters des persönlichen Büros beim
Reichsarzt SS und Polizei SS- Oberführer Dr . med.
Poppendick an den Persönlichen Stab RF- SS z . Hd.
SS Standartenführer Prof . Dr . jur . Brandt
vom 8 . 2 . 1945

9 - Bericht Nr . 25 der Reichsanstalt für Wasser .- und
Luftgüte Berlin vom 31 . 3 *19 ^5

1 Seite

1 Seite

2 Seiten

2 Seiten

2 Seiten

2 Seiten

1 Seite

2 Seiten

4 Seiten
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Berlin , den 1 . Oktober 1943*ler Staatssekretär
für das Gesundheitswesen.

Reichsführer J

__ Beiliegenden Bericht unserer Reichsanstalt für
.Vasoer - und Luftgüte ( Prof . Dr . Haase ) an Prof . Br . Brandt
über Gefährdung dor Wasserversorgung durch Kampfstoffe
lege ich seiner Wichtigkeit wogen vor.

Gefä hrdung der .'fasse rwer ke  und gqg gerveraorgung
durch Luftkrieg grösser als bisher angenommen ( Mohne -
katästrophe , rfW. Stettin usw . ) , da tier erhöhte Gefahren
für wasSe rvers orgung durch Kampfstoffkrieg , vor al lem
bei Ober fl  ichenwas serwerken ( etwa 60 p ) ,

Kampfstoffe:

1 . biologicche ( Bakterien , Viren usw . )
Gegenmittel im allgemeinen Chlorung;

2 . staubförmige ( mechanisch - physikalisch . wirkende)
Gegenmittel noch nicht bekannt;

3 . chemische

kit .uVk.tiYkohlc theoretisch raöglioh,
aber infolge grossen Verbrauchs nicht durch -
führbar.

Neues Verfahren:  Nach Prof . Haase mit unterchloriger
-kure , Bit te we itere technische Durcharbeitung und wissen
schaftliche Erforschung durch Bereitstellung der notwendi
gen personellen und sachlichen Mittel su ermöglichen.
Im ihrigen fallt auf , dass der vorgelegte *'" Bericht der
Reicboanstalt nicht in Urschrift dem RMdl . vorgelegt , o . n
dem unmittelbar an irof . Brandt gegangen ist.

3ki 14̂^ pC
JVvu.r }r





)er ReichsfUhrer - ft
Persönlicher Stab

tgb.Nr./ ŷ^ /̂yj Tf 'fif

M/Â
jA

« 4

• /frW9/ .?/ «P (M -/ &4- b - fcitto ) £
Feld - Sosaaeadofiteile , den Okt . 194*

.̂ Uuc viC‘vy*iÄ($ e!
2 Ausfertigungen

^ . Ausfertigung
An den
Rcichsarat - ft und Polisei
ft - Gruppenführer Dr . G r a w 1 t b
Berlin

Gruppenführer !

• Zeh Ubersende anliegend Abschrift eines
Briefes des ft - Gruppenführers Br . Conti  vom l . lo . ^
ßsit desa Bericht der Raicfesanstßlt für Wasser - und Luf*
güte sowie Durchschrift seines Antwortschreibens . Der
ReichsfUhrer - ft ist einverstanden , wenn entsprechende
Erprobungen in  der geeigneten Fora iai Konzentrations¬
lager durchgeflihrt werden . ft- Gruppenführer Dr . Conti
wird sicherlich mit  Ihnen Verbindung aufnefcaen.

Der Reichsführer «ft bittet laufend um Unter¬
richtung.

Bell Hitler !

Cu.  V

5 Anlagen^ ft- Ober sturiabamifUlirer •
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Berlin - Dahlen , den 22 *11 *44.

Aktenvermerk

ss - sturnbannführor Br »£ bel erbat von den Unterzeichneten Aus¬
kunft über die Gründe der Verzögerung des Einsatzes des Filtor-
gorutos 44/5 in KL- nx̂ sburg - ireuonganas # •

Iah teilte ihn -daraufhin mit , dass vor Inbetriebsetzung des Ge¬
rätes im Kl « und der Durchführung dar dort beabsichtigten Ver¬
suche es unerlässlich gewesen sei , ausser den rein Chornischen
Beweisen für die vollständige Umsetzung der E«Stoffe durch
•T- üäure noch Herreise phjeiologiecJjsr Art ln Händen zu Imbon»
Diese Beweise sind erst ln diesen Tagen von Herrn Frof «Haffner,
Tübingen , durch eine . postalische Verzögerung von über 4 «cohca
hier cingotroffen * sie besagen , dass die mit U- Säurc ungesetztea
K- Gtoffe 200 bie 5000 mal ungiftiger sind als die ursprünglichen
K—Stoffef d »h » dass etwa eine K- Stoffscngc von nur IC / X
(10/1000 ng/1 ) Ir: ihrer Giftwlrkong einer tlenge alt u—S3vre uc-

in Form
a das . - Süurogcrät Abläufe mit wenige; von

ur^ osetzten K- Stoff liefert , so bestehen 3etzt keine Bedenken,,
«oc Gerät in XL» elnzusotzen » Auaoordern murstc ^ die Ergebnisse
ucr üusaenstcUcn in Dresden , Hamburg , !!aubl :arr .cr und Wuppertal
abgekartet werden , ur. entscheiden zu können , wie gross der Ein¬
fluss oc ’.lecater Hohvmeaerbeochaf ionheit auf die Wirksamkeit
des Verfahrens ist * Auci : hier liegen Ergebnisse vor , die die
rwartungen Ubertroffen haben»

■h; ist daher beabsichtigt , nuch Pertigctellung dor Vorbereitun 'p
i :. IeL. eueagarrr .o r.l ‘. den Versuchen am 30 »11 »44 su beginnen und
die Vcrauche 14 Tn^c bin 3 •oohon durch zufUhron » Zur lauf enden
Überwachung der .alago wird der wiooonsohaf tl . Ilat Dr . Jaegors

ort , ' ie erforderlichen Un tercuchungon vortfahnon » Der Unter-
cic .jac v;ird eben einigen Tugen oinc Kontrolle der
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* ÄJŵss»3lo #fr lim alxrBIdA lM »"©aüii8~ . ooü o'I

Ä?;.Mi©*ood 03 t tiotuII llo ^ (> .> nods ^eu9 v> Aü

a an  ooMeuauA «noatoaosutX » ««LS ni tSiaL ' an ;;

:-,1väU ,5 *iadttJuH t ö »5n ©aC{ al aoIIofanoL. cj ; ioj

.*t iiaiiioriootM sw tnainaw *dM3wo;.rfc

U>r? *1*. Jxa itadaoodiooaamloh laiiioaX -fon aaxfll

^ i . « a^slX aoixl ilowA «XaJt enoxlali >v aol'

nolloiiiodii no ^ ou^xi-v7*r

••:.la -#a ;sU ^o - -<oon «laltrfolo oad ipdcb ' vl «..

.• f *CC «e noffouaioT na * -’i * czos -̂ noL j «*. -j.

1 ^ eiii ^ nortoo .. 1 «id o. a ? 1*1 OifojooioY m,

jlc .<::.>?H',anoitr 10* Mio 9^alii.  io & &ustit,~ .v . •' „

ö ;^ o¥ « « mcumiftinU no i oiXi » b 'io ! i * • 1 ' -?ii:

i « sfl ; «? »fl« ,?*:! ?’ iUi aXXolr .y^o Mit » o- on. . J



2 '"V

der Verauohe durchführen # £e eit eosit ficu.il t su rcohncr,

dass r.wioohon den 15 *und 20 #12 . 44 Hrcöbnieee übor den

Ausfall dieser entscheidenden Versuche &@a Rcichafährer

SS sunäLehet mündlich übermittelt werden kSimea # Der

.eohr £ £tl #RorIaht würde dann später durch die Rölchaan-

et -alt wie üblich durch dl © Hand das Herrn Reiehssinialers

des Innern übermittelt werden«
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*< äcf $ 8ar £t it «n & $ teli £ct
fl&erlte 2315 , ?dea 25 * Kov . 1944
9it«{t5«f r̂ö0« 53/51
$ *nuvf. W*S4-3.$Q*351. ^ «J?5.w « (»

*;..*-*. Karnp fs t o ffentgif t ung von Wasserreservoiren
Bort . FS v . 7 *9 *44

/balg *7 -1-
w ~p &# «♦ ^ iii ^ J -« *i ü v * ^

An

Persönlicher Stab RF- #
s . Ud . '/f »Standartenführer Brandt»
Feld - Koromandoatelle

Lieber Kamerad Brandt!

2 Pxtn fertijerungen
n, Ausfertigung

N W - 4.
Zu Ihrer Anfrag « über d m  Stand der Versuch ® hinsichtlich , der

Gefährdung der Wasserversorgung durch Kampfstoff # teil « Ich
heut © folgendes mit*

Der seinerzeit angegebene Termin für die voraussichtliche Been¬
digung der Versuch ® könnt ® durch Prof . Ernsee von der Reiohsan-
etalt für Waseer - und Luftgüte nicht eingehalten werden * da die
Einschaltung von Kontrollversuchen notwendig wurde.

Aua des abschriftlich beigefUgte » Aktenvermerk des Prof . Haas©
bitt ® ich das Weiter ® entnehmen au wollen.

Prof , ßaase teilte mir heute mündlich mit * daß di © bisherigen
Untersuchungen bereits gezeigt hätten , daß diese & Verfahren  den
Erwartungen ’ durchaus ~ent8prechö • Ede Entgiftungsapparat ® sind in

ein er Menge von 1 2oo bereits im Bau * Das mit diesen _Apparaturen
entgiftete Wasser wird bereits laufend von Prof * Hanse „und seiner

Mitarbeitern getrunken , ohne Schädigungen su . verursachen • Die
jetzt noch durchsuführenden KL- Versuche ln Ueuengama © sind also
lediglich als Kontrollversuch im großen Rahmen zur letzten
Sicherung noch durchzufiihren . .

Wie Prof . Haase in deia beiliegenden Aktenvermerk angibt , wird
dieses Ergebnis Mitte Dezember .-Vorliegea . Es wird erwartet , daß
auch diese Versuche die gute Verträglichkeit des Wassers be¬
stätigen.

Nach Eingang weiterer Unterlagen werde ich jev/eiln berichten
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Bei dieser Gelegenheit bedanke ich rdch reoht herzlich für
Ihre Glückwünsche zu meinor Beförderung/

-*
i

Ich bleibe mit besten Grüßen und . . .

Heil Hitler!
1 •A»

fr- Oberführer

s ,.*

f >. VjY . i* 44
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/
©«rlm O f5, 20 * Dezember 1944
ftnofilwrfpra?« 50/51
<y«rnn»f; 9i424 ? . 9£455J - « 45 ?3 - M «40ö

Der ^ 'ctd >£:füf )rcr ' #
Rcktvcr .jt tf mb

\ KU. kji >J «j,*! «* ii4w» « %. fW | *• ' '
3 -t r . ? Kumpfstofientgiltung von Vasaerreoervoiren
Bezug : hiesig . Schreiben vom 29 . 11 . 44 - Tgb . hr *19/45 g *hs *«

An

Persönlicher Stab RF- tf
z . üd . i- StandartenlUhrer Brandt,
Feid - Koanandostelle.

S ~ > / "<LU (0

Lieber In.uerad Brandt !

I ~. *.ac .;gang zum Schreiben vom 29 *11 . 44 v,?ird nachfolgend das Sr»
getmia der von 1rofosaor H a a s ö ln heuengamne du rouge führte:Versuche mitgcteilt:

‘Die Ver3ucne mirdea ln der Zelt vom 9 *12 . bis 15 *12,44 duren-
gcführt , d *h . während eines Zeitraumes von 19 Tagen , 'Jahrena
dieser Zeit wurden 150 . Häftlinge einer bchonbaracke mit
7>iSoei ’ aus dem Filtergerüt 44/5 versehen , das zum Essen undirinken für die genannte /inzahl Personen ausschließlich Vor»

wertüung fand . Da© ..aoser wurde besonderen Kochherden zuge-
l inrt uan nie Speisen gelangten in besonders gekennzeichne¬
ten fr an s p or t beh hl t e rn zur Verteilung . Aus,-/ ©geben wurden
täglich zwischen 400 - 520 1 Essen und Oe tränke , d . h » aurc ) -

ttlica 9 - 4 1 Je hopf und Tag . Das abgegebene Casaer
•■rnrae zuvor mit Lewisit ( anerik . Gelbkreuz ) begiltet und zwar9 Tage mit 2 cia:7nr ; , 7 Tage mit 4 cm^/m^ und 7 Tage mit9 9
ö cm / m . Di os entspricht einer Araenmenge in h- Stoff - Form
von 1200 - 2400 - 4ü .'0 ^ / l . Hi bereits pO^ /l Arcen alsi.» toff von der :uili tärarztl . Akademie als senäülicn angese¬
hen raen , ./urlc dcturn eh marimal un/ofänr das lOQ- i’achc
o.. r ; ä .diOK .n lange dem / aoeer zugofahrt . Duc so begilt -e-t- . .-.os er vur i -f • urc .M. QU3 Fil .er gerät 4495 mi t .ij.  i fc von

'■Urt :- fV■rrooul fat e nt ^ iftet 0 hach der .>ehn -.dlda . ' f !U -U6
nrijori, fühlt Ü40 biß 1200 r / 1 /»X• . i vu'AUt’i ; ij 11-'-iie

/' r, an uen <iii ftlm .gen ihr! ca durch uea La. . ui 0 nt
t et d i t , ;b«*hu 0 auunten die vo -; .•er da ■L.1’ *

•t - it - • " •rrf u 0 ;; , t,i i U l» der .1 «. »' t 0rdriiio
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keine Wirkung verspüren , So sei hier darauf hinje .vieoe.
daß die Rest - Arsenmenge beträchtlxc a  höher war als die M
Arsenmenge , due aus therapeutischen Gründen verabfolgt
wird . Sine Klärung di ose3 Verhaltens und vor allen eine
Feststellung , inwieweit tatsächlich ein K- Stoff als solcher
innerlich genommen - auf den menschlichen Organismus schäd¬
lich wirkt , ist datier von allergrößten Belang . "

©

Aus diesen Bericht ergibt sich , daß der Kampfstoff durch die
./« . äare soweit abgebaut wird , daß Schä 'digüngen" durch da3 Jasser
bisher nient nach gewiesen wurden . Allerdings ist die ilenge des
ir.it diesen iasser aufgenonmenen Arsens immer noch 30 erheblich,

dar er unter Umständen über lange Zeiträume doch Schädigungen *̂
hervorruft , So ist jedoch ebenso gut möglich , dass die beim \ v*|
bau dos iuuhpx 'stoffea gleichseitig entstehenden organischen Vt ĵ
bInnungen das rcroen so iberkleidon , daß es nicht mehr wirksam.

rd.

hur uxä .rung dieser Fragen sollen die Versuche in fieuengamme im
Januar noch fortgesetzt werden,
niese waru berichtet werden.

Bei Vorliegen -weiterer Brgeb-

?~Oberiührer

fCU/H Kt yj
f
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-- r ~ -‘it .:r des . j . „uni ichsn
B ‘ras

©etna mM5# Ben 1o . .Tun . 4?
fincfsWi’;':™;* 5J/31 4
3«mni?: W 45 49• 02  ti £l . oir .d «

' \L -.na •roto ! ront ji Ct-uv * von ao s t r r e 3*•woIren,
i - ;rwv . 51 . 1B. 44 - B -b . !r . 1 :92/44 rtdiRs . ~ ra/K

K -rn -.'n : icher Stab HP- *}
s . Bei. H- stendart .-nfUkrer Brandt,
/eld - .Coii .aado stelle

.ober aauurud Brandt!

Von den Inhalt Ihres Schreibens von 31 . 12 . 44 , v/onach der rtoichs-
führor - B weitere Uaterauchunjua Uber Kaupfstoffentgiftun # des t*a
3 --rs nicht :..on r fUr unbedingt er Ter lerllch hält , habe ich Prof.
Henne von der Xaichaanstalt f !r ‘''usoer - und lüftete so -sie
"- itubaf . urof . Priese , unseren : Ihn -pintoffsaehverst -mUren , Hit-
tuilna .' ponucht.

neide hahon di Lttdil ’ing 2ur Henntnia cenc/ruen , weiaen aber
darauf ain , daß 3ie ergänzende inter aucntuigen mit Bticksloffiost

•roaawaii -jtAwifafiri inwmMirw11"*

fhr unuu ; Ui/lieh notwendig halten , da die bisherigen üntersuchun
gen sich nur auf den cev; lkinlic :. eu lost als .Brsen - hanofstoff be-
ocu.ruxut h -ben . her Gtie ’cstoffloat ist ck entlock anders susuru .c*n
;• setzt und nun kann daher nicht ohne weiteres aus den bisherige
hatersuci .un «;en den JchluS ziehen ., Bad dio Bntgiftlang auch bei ih
//ir .:3:u ; ist.

-»ie er .£ uzenden Versuche laufen bereits und ich nehme an , laß
gegen iare Portfdhruug wohl keine gründaät zücken Bedenken be¬
st a-hen.

I: eil Hitler!

<% ..

jbar fdhrer

1 , .NM*
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a'crtti. <3 tfl, den ö . Febr . 1945ftiuftfcdffhraP« 50/51
‘tttnruf : « 4540 ■« 4551 . « fy T3

■- « - ■ . \UBüros " Tgb . Nr . 4 , ml
Betr . : Kampfstoffentgiftung von '"asaerreeervoirenBezug:  nies , vom 1o «1 . 45 - Tgb . Nr . 49/44 g . Rs.

Id rsünlicher Stab R '- ?7
%. nd . -̂ 5tandurten führer Brandt ,?e 1d”Kou.;4 J'.do s t e 11 e

Lieber Kamerad Brandt!

ße&steenst&sfa&s

1 . ) Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 1o . 1 . 45 teile ' ich Ihnen
mit » daß die in diesem Schreiben angezogenen ergänzenden Unter-• '***1. I«»«—,—| auenungen über Kaiapfstoffentgiftung verseuchten Taas rs mit 3iu -ufe¬st offlost inzwischen beendet wox’den sind , '"ie Prof . Haaoe mittelst.—sag»—— -

6?h- ben diese Untersuchungen dasselbe günstige Ergebnis gezeitigtwie dies Versuche mit gewöh nlichem Lo st ( Gelbkreuz ) . Das Hasser
wurde längere feit sowohl von den Häftlingen wie von den Versuchs¬
personen ohne n ch eisbare .'Clüldigungen getrunken.

<?♦ ) 3ir . anderes sehr wichtige » Problem ist aber noch offen . Man weiß
n m. '. ich ' bis heute nicht » ’olcho Schädigungen Gelbkreuz und ver¬
wandte Kami r’stoffe im mens chl i ch en Körper . machen , wenn der 'Kampf¬
stoff lnn .. r ! ich  zur "irkung kommt. -.benso ist nicht bekannt , wie
•;ro2 di . .".engen Kampfstoff sind , die innerlich genommen noch v -. r-
tr -eh wurden und vo die Reizschwelle liegt , die Ichädigunge ^w^
nacht . Die bisher ! ên Ingaben hierüber sind weiter nichts als ^ re t
/ermutungen . die Killthrar ;ztliehe Akademie schützt zum Beispielo '.iliigru . .:t als unterste schadi -e .-.de Dosis.

wäre grundsätzlich wientig , hier ewigstens in groben klarer
zu a . i.en , schon wegen der Bedeutung für die Beurteilung des nach
-••rof . Hause entgifteten a3Scrs , v.-enn dieses über längere Zeit¬räume . eno - uen werden muß.

irof . haaoe bittet daher um die Genehmigung zur Durchführung
die3er Versuche , »r beabsichtigt,diese Untersuchungen , um sie in
v/emi -.en oenen dures führen zu kdnaen , folgendermaßen ansuaetzen:

■*ir .de3tens B hdftiiu en wird je eine Dosis der 8 wichtigsten
Kur.j. f jtoffe innerlich gegeben , die so groß ist , daß sie wahr sen¬
ilen im acmi -ii .%-nden bereich liegt , B weiteren Häftlingen würde

b . w.
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eine Dosis gegeben v/erdon , die mit größter "’ahracheinlichxeit
unschädlich ist . Die keizsch eile müßte dann zwischen diesen
beiden ermittelten "’erten liegen.

Da bei den ersten 8 Versuchspersonen mit Schädigungen bezw . Todes¬
fällen gerechnet werden muß , so wären hierfür Häftlinge anzusetzen
die zum To le verurteilt 3ind*

Ich frage nun bei Ihnen an , lieber Kamerad Brandt , ob Sie für djygst
Versuche die Genehmigung des ReichsfUhrers erwirken können . Die
■’/i chtigkeit und grundsätzliche Bedeutung dieser Versuche steht
außer jedem Zweifel.

'̂ - Oberführer

Heil Hitler!

♦

c a -lVJ.Af-vw *./C) < »w v fH t'Xv) Vl -t'fc-.-'v'

C *»w^\_ V' *C v-»1. tv *■

t-i\ Wl v »Wf

t ■> a
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l eichaanstelt  Berlin - Dahlen , den 31. Mners 1945fuer W?33er - und Luftgucte ' Cor ^enarAetz 1

7s \ Tv.  A 4 57/geh:

3 e i? 1 c h t Fr . 25

Melier

die in H«nburg ~lTenengare,e d.urchgefuehrten Versuche.

3achbearbe -it er;  Br . Jaegers und leg . Bauinsr ektor Kuomfert.

Ir . Kinvernehoen nit 4er 7eichsfMehrung 33 wurden in Harobur(}-

Feuengarme VersMche mit Aeu Trir .kwasäerhereit er 44/5 durchgcfuehrt,
Mn zu ermitteln , ob V.’- 3»eure verschiedener Konzentration in Trinfc-

w&3ser irgendwelche gegundheitliehen Nachteile verur 3acht und ub -
/

sofern dies nicht der Fall war - K- 3toff - hnltigeg Frinkwa .ssor nach

Behandlung nit V- Saeure gesundheitlich unbeder .klich Ist.
\

Die Versuche vnrden »n rd . 150 ? er 3onen «usgefuehrt , die eine

Wohngeneinschaft bildeten . Die aerztliche Beobachtung Ing in den

Ha cm den der Bager «erzte ; auch hat sich 3turr. v annfuehrer Herr Dr.

Ebel w«ehrend mehrerer lege an den Versuchen beteiligt , an denen
die hohen Lewisitkonzentr «tIonen verwendet wir' den.

Fach «*er die gesundheitliche TTr schaedlichkeit de3 mit W- 3aeure

behandelten Irir .kwas ser 3 in 1 aenevren Vor suche festge stellt war -

Vtrgl . Bericht I r , 13 - wurde d«s -‘' nsse * nimmthr mit X- 3toff b &-

gif f et , d.arauf ir . Trink .Jasserbereiter 44/5  durch U- 3neure entgif¬

tet und dieses "̂ einwnsser auf seine geäundheitliehe TTn3chaedlich-
keit untersucht . Ei -rueber wi " d in folgendem berichtet.

Die Begiftung d.es nasser * erf - lgte in einen 3 grossen

3etor .beheelter > von dem es nach Durchlaufen des Geraete3 in eine

• 1 -

.t -sia;
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CC/a’I'TKD
(r »fe 1 of original cont ' d)

■Rohrleitung der Kueche zurefuehrt und den Verbrauche dort durch

einen Zapfhahn zitgefuehrt wurde. Andere3 Wasser . stand den Versuchs¬

personen nicht  zur Verfuegung.

Die che - ischen TT.nt er auchungen des Vessers wurden dorr clt aus-

gafu .eh.rt : tinnal sofort an O'-t und. Stelle vor  Abgabe des Wassers

■und sodann »n den gleichzeitig entnommenenProben snaeter in der

Reichs an st alt . Die Arsenbtsti .xrungen erfolgten

(nage 2 of original)

nach der K. D. V. 1118/2 : . "TntersuchJing auf Kampfstoffe ".

Voehrcnd dor ganzen Virsuehszeit war in Reinwosser der er¬

forderliche , geringe TTeberschuss an W- 3neure vorhanden. Hieraus

■und aus der Bestimmung des Restarsens hei den Versuchen nit ar¬

senhaltigen Kscmf3f offon ergab 3ich der Nachweis ueber das ein¬

wandfreie Arbeiten des Gernetes,

Die Versuche mit arsenhaltigen K-3tof f wurden mit einen flues-
*

sißen - Lewisit - und. einen festen - Dora - Stoff vorgenommen.

Del letzterem lae 3st sich die Motglichkeit nicht ganz ausschlics-

sen , das 3 infolge seiner schwerer. Loeslichkcit , die auch durch

Zusatz groesserer Al ko hol mengen nur 3c ho:er sicher zu beseitigen

ist , ungeltester K- 3toff feinst verteilt suspendiert in Wasser

vorhanden gewesen ist.

Die Znhlenwerte des Versuchs .dt Lev/isit enthaelt f>lgende

TJebersicht:

Versuchszeit K- Stoffgehalt Vi rbr -nicht e Wasser- Ar sen -'ehalt
in Vagen ' in ccu je n menge je Kopf und. de 3 Reir .wns-

V'asser Tag in 1 sers in g/l

2 3 3 - 4

5 4 3 - 4

6 8 5 - 4

650

7D0

1000- 110C

2 30 3 1100- 1200
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ECĈ SFE ?o. ”0- 154
CC'It 'TSE

(rage 2 of ori .lnal cont ’ d.)

Gewichtsr .aessig betrug der Zusatz zun Hohwasser Je

3,6 - 54 g und de’* Ar 3 engehalt vei einen Gehalt de 3 technischen

Lewisit 3 hieran von rd . 30 3 in Hoechstfalle 16 mg/l gleich
19000 . £.

Eie Zahlenverte de 3 Versuch —3  nit Sora enthaelt folgende

Eebe-rsicht,

Vorsuch 3zeit K-St &ffgehplt Verbrauchte Wasser - Ar sengehpltin Tagen in g Je n nenge je Kopf und des Heinwns-
17nsser Tag in 1 3 er s in g/l

3

3

3

2

2

3

5

10

3,5

3,5

3,5

3,5

1200 g

1500 g- 2000 £

1500 g- 3000 g

Gewicht3naessig betrug der Zn3"tz von Eorn zum Hohwnsser jo

2 hi3 10 g und der Argengehalt bei einen Geholt des X- Stoffes

hieran von 32 2> in Hoechstfalle 3,2 ng/l gLeich 3200 g.

(rage 3 of original)

Iti :£ritLif£ich £_£ßai ’ndj )eitii £ h_aacM i£ iLig Sj £irfc !K.ge ’i_):jei _dc3

Versuchspersonen konnten von den Lagvraerzten nicht beobachtet

werden.

Eine dritte Versuchsreihe wurde nit ' einen Vertreter der Lost-

gruppe der. Stickstoff - Lost vorgenonaen , geaaes3 den Vorschläge,

d.en Herr C- berstarzt Professor E^, l. irth gelegentlich der Be¬

sprechung v ein ■r>eichskor .i ..is3ar Hern Prof , Er , Erondt a.„ 4,12 . 1944

ge nacht hatte . En die che : Ische TT-'t er 3uchung den Kachweis von

Stickstofflost nur etwa innerhalb einer eir . stuendigen Frist nach

d.cn Zusatz zus Wasser eraoegLicht , wurden die T'<hwa33erzu3netze

nit den Stickjtofflost jeweils frisch zubereitet . In Hchwnsscr war

der X- Stoff stets nachweisbar , waehrend er i :a ^ einw -ujir entweder

- 3  -
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CCrTIITSD

(pnge 3 cf ori ' inPl cont ' d)

unterhalb der ^ nchweisbrrkeitsgrenze ( unter 0,4 n ' /l ) lag oder

di r f - Lost dijrch W- 3aeUf6 her eit 3 zer 3t oert vr.

Die Zahl enterte des Versuchs nit 3t ic .k 3t offlost enthielt foli
sende TTebersic 'it S

Vcreuchszeit i| . 3t off ge halt Verbrauchte Wpa3 ernenne
in Vagen . in cca je m3 je Sbpf und Tag je 1

Wasser

5 2 3 - 4

5 4, n

5 6 1»

2 S n

V 12 ft

4 15 n

Irgendwelche gesundheitlich nachteiligen Wirkungen hei den
Vor suchsrur aonen konnten von den  Lager e.erzten euch hier nicht

beobachtet Reuden.

Weitere nhysioliglsche Versuche sollen jetzt in Verbindung

nit 33- 3turrabnmfuehrer Herrn ? rof , Dr . JVie 3e t Technische

Hochschule IT nunschweig , durchgrfurhrt werden , ueber die nach

Abschluss nlgbeld berichtet werden wird.

Stenrel:
Heichsanst hlt fuer
Was 3er - und Luftguete
Derl in - Dnhl eu

Der frnesident
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